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©rfcjjeint je ®onner§tag§, üitb îoftet per ©emefter gr. 4.—, per Qaf)r gr. 8.-
Qnferate 25 (St§. per einfpalfige ©olone^eile, bet größeren Aufträgen

entfpredjenben SHabatt.

liiridf, î»g»t 19. g^emltet? 1918

(Ntrtiftitttfaitwrft • ®uvd) Süöetöfjcit tottb ettt £><ut3 gebeutet
wUUJifljjllUU| • M»tb buret) SSetftanb ermatten.

6an-broaiü.

üBnupoltjciliclje Scunllt*
ßungen her ©labt gikirf)
mürben am 12. SDejember für
folgenbe 93auprojeîte, téil=
rceife unter SQebingungen, er=

teilt: 1. ftod) & Sie. für einen
^tibau an bas gabrif'gebcmbe 93erf.=9trn. 903 unb 1295
Üttibergftrajje, 3- 3 ; 2. ßürcfyer 3iege(eien für 4 Schuppen
««Iber gellenbergftrajje, 3. 3; 3. £>. & 9Î. gürrer für
^tten Ilmbau Kernftrafje 55, 3- 4; 4. Keller & (£0. für
^tten Umbau beS SagergebäubeS an ber 9îeugaffe, 3- 5 ;

3- 9Jîet)er für eine Unterfelterung beim gabrilgebäube

^ ber ©afometerftrafje, 3- 5 ; 6. 3- griblänber für einen
-öatfon 3ütid)bergftra^e, 118 unb ein portal Kräl)bül)l=
feüße, 3. 7.

göröcrunß ber Söohnuttßslmuten. ®er 33unbe§=
Î3t fteUt ber SunbeSoerfammlung betreffenb bie 33etei=

ügung be§ ®unbe§ an ben Sßeftrebungen ber Kantone
©emeinben pr Sinberung ber 2Bot)nung§not fol=

Qenben 91 ntrag: „®em Sunbeêrat roirb ein Krebit non
SDtillionen eröffnet, für bie Unterftütpng ber Kam
unb ©emeinben pr Sinberung be§ SJÎangelë an

"Wohnungen. ®er 93unb beteiligt fiel) p brei günfteln

^ ben 91u§gaben, roelclje bie Kantone p biefen 3®etfen
^ brachen befdjliejjen, jebod) unter ber ausbrücftidjen
"öebingung, bafj Kantone unb ©emeinben je einen gleich

großen SDeil an biefe 9lu§gaben beitragen. SDie 93or=

fdjüffe roerben ben Kantonen gegen einen jäi)rlid)en'3in§
geroät)rt, ber 2V2 % nicht überfteigen unb gegen bie SBer=

pftidjtung ber 9tüclphluug in einer grift non oierjig
3at)ren erfolgen foil, roeldje fünf Qafjre nacf) SSerfluf
bes gahres p laufen beginnen, in roeldjem ber 35or=

fchufj bemilligt rourbe. ®ie Kantone finb bem 93unb

für bie SKücfphlung biefer 9Sorfd)üffe allein haftbar,
©ie fjaben fiel) mit ben beteiligten ©emeinben über bie

auöpfüljrenben 9lrbeiten unmittelbar p oerftänbigen.
®iefer iBefcfjluff tritt al§ allgemein oerbinblicher 9tatur
fofort in Kraft."

©auMjeS nuS 23ent. ®er ferner ©tabtrat ge=

uefjmigte bei ber Beratung be§ 9Sermaltung§berid)te§ ein
ißoftutat, bem pfolge fünftig ein öffentliches 9te
gifter über alte ftäbtifc£)en 91rbeit§oergebungen
über 5000 gr. f)inart§ $u führen ift. ®ie oon
ber ©ibgenoffenfehaft angebotene Summe oon 2 SJtitlionen
granl'en für biegörberung beSSBohnungSbaueS
in 93ern lonnte noch nicht oermenbet roerben, ba ber
Kanton bie oon ihm al§ Söebingung oerlangte gleiche
Summe noch Nict)t pgefidjert tmt-

©in ßvofjeS howöopatljifchcS ©ptlal in Safe! ift
letter Stage an ber ©otthelfftrajje im äußern Spatem
quartier, al§ bie erfte 91nftalt biefer 91rt in ber Sdjroeij,
eröffnet roorben. ©§ oerbanlt feine ©ntftefjung einer
Stiftung, bie im Qaljre 1902 grau füterian ^felirt, eine
91nl)ängerin ber hnmoopathifdjen |jeitmethobe, machte.
®a§ liegat betrug bie anfehnlicEje Summe oon 750,000
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4.—, per Jahr Fr. 8.-
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 19. Dezember 1918

» Durch Weisheit wird ein Haus gebauct
«)vì!)rnssI1UUs, und durch Verstand erhalten.

ks».Mt0«.
Baupolizeiliche Bewilli- i

gungen der Stadt Zürich
wurden am 12. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Koch à Cie. für einen

Anbau an das Fabrikgebäude Vers.-Nrn. 903 und 1295
ütlibergftraße, Z. 3 ; 2. Zürcher Ziegeleien für 4 Schuppen
anZder Fellenbergstraße, Z. 3; 3. H. à R. Fürrer für
stnen Umbau Kernstraße 55, Z. 4; 4. Keller à, Co. für
^nen Umbau des Lagergebäudes an der Neugasse, Z. 5 ;

I. Meyer für eine Unterkellerung beim Fabrikgebäude
ffU der Gasometerstraße, Z. 5 ; 6. I. Fridländer für einen
Balkon Zürichbergstraße 118 und ein Portal Krähbühl-
straße, Z. 7.

Förderung der Wohnungsbauten. Der Bundes-
stellt der Bundesversammlung betreffend die Betei-

îgung des Bundes an den Bestrebungen der Kantone
Gemeinden zur Linderung der Wohnungsnot fol-

àden Antrag: „Dem Bundesrat wird ein Kredit von
^hn Millionen eröffnet, für die Unterstützung der Kan-

und Gemeinden zur Linderung des Mangels an
Wohnungen. Der Bund beteiligt sich zu drei Fünfteln

^ den Ausgaben, welche die Kantone zu diesen Zwecken

A Machen beschließen, jedoch unter der ausdrücklichen
Bedingung, daß Kantone und Gemeinden je einen gleich

großen Teil an diese Ausgaben beitragen. Die Vor-
schliffe werden den Kantonen gegen einen jährlichen Zins
gewährt, der 2stz °/o nicht übersteigen und gegen die Ver-
pslichtung der Rückzahlung in einer Frist von vierzig
Jahren erfolgen soll, welche fünf Jahre nach Verfluß
des Jahres zu laufen beginnen, in welchem der Vor-
schuß bewilligt wurde. Die Kantone sind dem Bund
für die Rückzahlung dieser Vorschüsse allein haftbar.
Sie haben sich mit den beteiligten Gemeinden über die

auszuführenden Arbeiten unmittelbar zu verständigen.
Dieser Beschluß tritt als allgemein verbindlicher Natur
sofort in Kraft."

Bauliches aus Bern. Der Berner Stadtrat ge-
nehmigte bei der Beratung des Verwaltungsberichtes ein
Postulat, dem zufolge künftig ein öffentliches Re-
gister über alle städtischen Arbeitsvergebungen
über 5000 Fr. hinaus zu führen ist. Die von
der Eidgenossenschaft angebotene Summe von 2 Millionen
Franken für die Förderung des Wohnungsbaues
in Bern konnte noch nicht verwendet werden, da der
Kanton die von ihm als Bedingung verlangte gleiche
Summe noch nicht zugesichert hat.

Ein großes homöopathisches Spital in Basel ist
letzter Tage an der Gotthelfstraße im äußern Spalen-
quartier, als die erste Anstalt dieser Art in der Schweiz,
eröffnet worden. Es verdankt seine Entstehung einer
Stiftung, die im Jahre 1902 Frau Merian Jselin, eine
Anhängerin der homöopathischen Heilmethode, machte.
Das Legat betrug die ansehnliche Summe von 750,000
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UNION AKT!ENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik Für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
KeHert aller Art- für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Fiaschenzugketten,
Kurzgliedrige Laslkellen für Giessereien erc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindkerten.
Notkupplungskelten. Schiffskelten.Gerüsfketten. Pflugkeffen,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössfe Leisiungsfahigkeir- Eigene Prüfungsmaschine • Kerren höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN;
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G., BIEL

A.-G. DER VON MOOS'SCHEN EISENWERKE, LUZERN
H. HESS &C'f, PILGERSTEG RÜTI IZÜRICHI

grauten, bod) bürftert bie Söaufofien biefen Setvag er=
hebttcf) überfietgen. Sd)on oon roettem fällt bev bie Um=
gebung bomtnierenbe, ardjiteftonifd) [cfjon gegtieberte 2Reu=

bau tu bie 2Iugen. ®a? inmitten eine? ©arten? gelegene
langgefiredte breiftödige ©ebäube mit feinen tjotjen ^enfter=
reiben unb Siegeterraffen oerrät auf ben erften SÔÏicî
feinen Qmed at? ßeitinftitut. ©? rourbe non ber 2Ird)i=
teftenfirma 93urdf)arbt, Sffienî & Sie. erbaut; aßen
Ülnforberttngen, toeldje bie heutige Qeit an ein moberne?
Spital ftettt, ift fomofyl, ma? ®i§pofition al? 2tu?ftatfung
anbelangt, in jeber fpinfid)t iHedjnung getragen morben.
®a? Spital mürbe norläufig für 30 Patienten eittge=
richtet, oermag aber, menn nötig, nod) eine erfjebßd)
größere gal)l aufzunehmen. 2lße? ift auf? jmedmäfjigfie
eingerichtet. Soraoht bie ©injeljintmer mie bie Säte
madfen einen moljnlidjen ©inbrud unb ftefjen mit ben
läng? ber SBeftfeite fid; hinziehettben Siegeterraffen itt
btrefter 23erbinbung. Sieben ben @efellfd)aft?räumen für
metonoaIe?jenten, bem ©onnenbab, ben Staunten für

O- Rüeyer <it Üfeaj Sofoîhurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische Anlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen

§r)brotf)erapie unb IRontgenbebanbtung fehlen and; bet
ttad) neueftent 2Rufier au?geftattete Dperationsraum, bie

mebijittifc^e 2IpotI)e!e unb ba? Saboratorium nicht. ®ie
aSerroaltung be? Spital? liegt in ben .pänbett ber SReriam
Qfelin=©tiftung. Seitenber 2trjt ift ®r. meb. ©. ©d)eib=

egger. Sa? neue Spital fott nicht nur ber Slranfenpffege,
fonbern in 93erbinbitng bamit auch roiffenfdjafttidfer älrbeit
bienen.

Bautätiglcit in tprattcln (SSafeüanb). 23ort metp

reren inbuftriellen betrieben roerbett gegenmärtig größere
baulidje ©rmeiteruttgen ber beftefjenben ^abritanlagen
oorgenontmen. So hat bie ©hemifdje fjabrif 9tot)ner
& Sie. füblid) ber bi?|erigen gabrif=©ebaulid)feiten einen

großen 91eubau erftellen laffen; ebenfo bie gegenüber
beut - 23af)nf)of gelegene ©hemifd)e |Çabriï unb Sejüiltoerfe
Sßeftrum & ©ie. Sie cor menigen fahren gegrünbete
$abri! für 2l5etpfen=®iffou? oergröfjert ihr Streat eben

faß? fortmätjrenb, foebett ift bafelbft ein meitere? gabrit
gebäube im 9to£)bau fertig getoorben, unb bie angrett
jenbe SSafdjpuloerfabrif Wentel & ©ie. Ijat fur^Iid) neuer
bing? bauliche Untänberungen oorgenommen. 23on ber

pirata 23uf? & ©ie., 9Rafd)inen= unb 93rüdenbau, mürben
bei ber obern SSatjmUnterfüifrung ein Diettbau für Sureau
erfteßt unb fonftige ©rmeiterungen im betriebe burdp
geführt, uttb bie ©djmegerifdje Kaffee Surrogat $abri!
„^etoetia" tjat ihrem betrieb eine ®örreinrid)tung unb
i.Röfterei, bie in einem Üieubau plaziert fittb, angefdjloffen.
f}m Sügertjau? be? iöerbanbes ©chmeijer. ^onfumoereitte
toerben jurjeit, infolge teilmeifer Verlegung be? in 23afel

bomgitierten betriebe? nact) ipratteln, bie bortigen 2Bo|n*
räumtidjfeitett in Sureau umgemanbett. Sie ©ngro§=
hanblung Solcher täjft itt ber 91äl)e be? 23aI)nt)of? nett«

SRaga^inräume erfteßen ttfro.
ÜBeniger rege ift bie prioate töautätigteit ; bie tjotjen

SRatcrialpreife u. a. haben biefe naheju lahmgelegt. 9Rit
menigen 2Iu?naf)men erftredt fie fid) nur auf Keine bau«

liehe Untänberungen. Sa? Saugefdjäft §erttter, ba? an
ber Sdjlo^ftra^e einen ©ebäubetomplep mit jetjn @iu=

familienl)äufern nafyeju fertig erfteßt tjat, lä^t nun and)

an ber Q3at)nl)offtraf5e eilten ähnlichen 33au mit elf SBotp

nuttgen ausführen. ®ie 2tu?grabuttgen fjiefür finb gegeß"

märtig im ©ange.
£yn ber nal)en §arbt toerben jurjeit größere Staljb

fdßäge für ben projezierten 9îangierbatjnf)of ber S. 23-

gemacht. SBie matt hört, foß mit bent 23au be?felbeu
in nächfter 3eit begonnen toerben.

ftiibtifdjcn iRaUjaus in Baratt befteht feit 3at)W"
ein großer ißl a h m an gel, bem ber ©emeinberat bantu
abhelfen miß, bafj bie liureaitr be? Sejirf^geridjt? îtaratU
mit 2tu?nat)me be? ©eric^t?faate?, in ben erften ©toct
be? Äafino? oerlegt roerben foßen. ®ie im Sîaftno unteï'
gebrad)ten Sammlungen be? Staate? unb ber natttf'
forf^enben ©efeßfcljaft mürben in ba? oon biefer ©efeU*

fchaft für ben 9Rufeunt?bau anget'aufte ^>au? an ^
fyeerftrafte oertegt. Saburd) mürben für bie ©emeinu^
oerroaltung größere iRäunte frei. Söefriebigenbe Stauuu

oerljättniffe tonnen — benterît ber ©emeinberat — ^burd) bie balbige geplante ©rfteßung eine? neuen 21tut®'

unb @erid)t?gebäu'be? gefc|affen merben.

©er fdifoei^erij
int 1« ^al^jö^r 1918.

(^orxefpottbenä.)

2Iu? ber ©ifeninbuftrie fei ermähnt, baß ^
Smport oon IRoIjetfen fid) gemid)t?mä^ig oon 50^>
Sonnen auf 27,077 t, rebujierte, mäljrenb ber 20? '

ebenfaß? atl fjolge höherer greife, nur eine iRebuftt
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Franken, doch dürften die Baukosten diesen Betrag er-
heblich übersteigen. Schon von weitem fällt der die Um-
gebung dominierende, architektonisch schön gegliederte Neu-
bau in die Augen. Das inmitten eines Gartens gelegene
langgestreckte dreistöckige Gebäude mit seinen hohen Fenster-
reihen und Liegeterrassen verrät auf den ersten Blick
seinen Zweck als Heilinstitut. Es wurde von der Archi-
tektenfirma Burckhardt, Wenk à Cie. erbaut; allen
Anforderungen, welche die heutige Zeit an ein modernes
Spital stellt, ist sowohl, was Disposition als Ausstattung
anbelangt, in jeder Hinsicht Rechnung getragen worden.
Das Spital wurde vorläufig für 30 Patienten einge-
richtet, vermag aber, wenn nötig, noch eine erheblich
größere Zahl aufzunehmen. Alles ist aufs zweckmäßigste
eingerichtet. Sowohl die Einzelzimmer wie die Säle
machen einen wohnlichen Eindruck und stehen mit den
längs der Westseite sich hinziehenden Liegeterrasfen in
direkter Verbindung. Neben den Gesellfchaftsräumen für
Rekonvaleszenten, dem Sonnenbad, den Räumen für
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Hydrotherapie und Röntgenbehandlung fehlen auch der
nach neuestem Muster ausgestattete Operationsraum, die

medizinische Apotheke und das Laboratorium nicht. Die
Verwaltung des Spitals liegt in den Händen der Merian-
Jselin-Stiftung. Leitender Arzt ist Dr. med. E. Scheid-
egger. Das neue Spital soll nicht nur der Krankenpflege,
sondern in Verbindung damit auch wissenschaftlicher Arbeit
dienen.

Bautätigkeit in Pratteln (Baselland). Von meh-

reren industriellen Betrieben werden gegenwärtig größere
bauliche Erweiterungen der bestehenden Fabrikanlagen
vorgenommen. So hat die Chemische Fabrik Rohner
à Cie. südlich der bisherigen Fabrik-Gebäulichkeiten einen

großen Neubau erstellen lassen; ebenso die gegenüber
dem Bahnhof gelegene Chemische Fabrik und Textilwerke
Westrum A Cie. Die vor wenigen Jahren gegründete
.Fabrik für Azetylen-Dissous vergrößert ihr Areal eben

falls fortwährend, soeben ist daselbst ein weiteres Fabrik
gebäude im Rohbau fertig geworden, und die angren
zende Waschpulverfabrik Henkel A Cie. hat kürzlich neuer
dings bauliche Umänderungen vorgenommen. Von der

Firma Büß à Cie., Maschinen- und Brückenbau, wurden
bei der obern Bahn-Unterführung ein Neubau für Bureau
erstellt und sonstige Erweiterungen im Betriebe durch-
geführt, und die Schweizerische Kaffee-Surrogat-Fabrik
„Helvetia" hat ihrem Betrieb eine Dörreinrichtung und
Rösterei, die in einem Neubau plaziert find, angeschlossen.

Im Lagerhaus des Verbandes Schweizer. Konsumvereine
werden zurzeit, infolge teilweiser Verlegung des in Basel
domizilierten Betriebes nach Pratteln, die dortigen Wohn-
räumlichkeiten in Bureau umgewandelt. Die Engros-
Handlung Dalcher läßt in der Nähe des Bahnhofs neue

Magazinräume erstellen usw.
Weniger rege ist die private Bautätigkeit; die hohen

Materialpreise u. a. haben diese nahezu lahmgelegt. Mit
wenigen Ausnahmen erstreckt sie sich nur auf kleine bau-
liche Umänderungen. Das Baugeschäft Hertner, das an
der Schloßstraße einen Gebäudekomplex mit zehn Ein-
familienhäusern nahezu fertig erstellt hat, läßt nun auch

an der Bahnhosstraße einen ähnlichen Bau mit elf Woh-
nungen ausführen. Die Ausgrabungen hiefür find gegen-

wärtig im Gange.
In der nahen Hardt werden zurzeit größere Kahl-

schlüge für den projektierten Rangierbahnhof der S. B- W
gemacht. Wie man hört, soll mit dem Bau desselben
in nächster Zeit begonnen werden.

Im städtischen Rathaus in Aarau besteht seit Jahre»
ein großer Platzmangel, dem der Gemeinderat damn
abhelfen will, daß die Bureaux des Bezirksgerichts Aarau,
mit Ausnahme des Gerichtssaales, in den ersten Stock

des Kasinos verlegt werden sollen. Die im Kasino unter-

gebrachten Sammlungen des Staates und der natuft
forschenden Gesellschaft wurden in das von dieser Geseift

fchaft für den Museumsbau angekaufte Haus an dft
Feerstraße verlegt. Dadurch würden für die Gemeinde-

Verwaltung größere Räume frei. Befriedigende Raum-
Verhältnisse können — bemerkt der Gemeinderat — ^durch die baldige geplante Erstellung eines neuen Amts-
und Gerichtsgebäudes geschaffen werden.

Der schweizerische Außenhandel
im 1« Halbjahr 1918.

(Korrespondenz.) (SchMb'l

Aus der Eisenindustrie fei erwähnt, daß ^Import von Roheisen sich gewichtsmäßig von 50Fft
Tonnen auf 27,077 t reduzierte, während der We -

ebenfalls als Folge höherer Preise, nur eine Reduktt
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